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Dachl "Berlandriß"
Dachl Nordwand

recht feine
Kletterei!
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Originalaustieg Buhlweg

Stifte abgebrochen
schlecht zu sichern!

heikle
Schuppen

heikler
Bruch!

gefähliche Schuppen,
brüchig!
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Schotterlänge,
friends zusätzlich,
trotzdem gefährlich

steile, alpine Kletterei

Heikle Länge, frei wie
technisch, da Stifte
und Haken ab-
gebrochen sind.
Mit RP5 zusätzlich zu
sichern

Recht nette
Verschneidung, im
Detail etwas bröselig.

Zu Beginn Kriechband
und Überhang, dann
entlang der linken
Verschneidungswand

Nette Kletterei, zuerst
Verschneidung, dann
zur Kante

Tolle, schöne Ausdauer-
kletterei an Riß und Ver-
schneidun. Gut zu sichern.

Technisch sehr anspruchsvolle
Verschneidung. Super Fels.
Material ok. und gut zu ergänzen.

Schöne Kletterei nach links zur
Trichterkante. Zu Beginn Blöcke,
dann super Fels.

Rißüberhnag zu Beginn,
dann leichter

D
a
c
h
l-

R
o
ß

k
u
p
p
e
n

V
e
rs

c
h
n
e
id

u
n
g

Holler-
buschStelle ums Eck an sehr

heiklen Schuppen

Charakter: Alte, brüchige Tour rechts der
Dachl/Roßkuppenverschneidung die von R.
Roithinger 2004 erstmals frei geklettert wurde.
Sehr ernste, gefährliche, alpine Tour. Nur etwas
für Highend-Alpinisten mit sehr guten Nerven,
die auch sicher mit Keilen etc. umgehen
können.

Schwierigkeit / Ergänzung: 9- / E5 (früher
6+/A3) zur Details E-Bewertung siehe  (unter
Berichten)

Bemerkung zur Versicherung:  Extrem
schlechte alte Stichtbohrhaken teilweise noch
vorhanden. Man kann nur stellenweise mit
Keilen zusätzlich sichern. Gefährliche Tour!

Erstbegeher: K. Hoi und Gef. um 1970. Erste
Rotpunktbegehung durch R. Roithinger
begleitet von R. Newerkla am 10.8.2004

Ausrüstung: 20 Expressschlingen, mind. 55
m Doppelseil, Klemmkeile und Friends,
Bandschlingen und Helm.

Talort: Gstatterboden, 577 m

Anreise / Zufahrt: Mit dem Auto ca. 3 km
nach Gstatterboden zum Haindlkarparkplatz
oder mit der Bahn bis zum Bahnhof
Gstatterboden im Gesäuse und zu Fuß weiter.

Zustieg zur Wand: Vom Parkplatz
(Haindlkarparkplatz an der Gesäusestraße) auf
dem markierten Weg zur Haindlkarhuette. Von
der Hütte in 1,5 Std. weiter auf dem markierten
"Peternpfad" bis zur Dachlschlucht rechts von
der markanten Roßkuppenkante. In ihr
(Kletterei 2-3) bis zum Ende aufwärts. Der
E i n s t i e g  i s t  l i n k s  v o n  d e r
Dachl/Roßkuppenverschneidung. 1700 m

Abstieg: Auf den Gipfel der Rosskuppe. Von
diesem nördl. in die Peternscharte absteigen
(markiert) und über den markierten
"Peternpfad" zum Einstieg zurück und weiter
ins Tal.

Beste Jahreszeit: Mai Juni Juli August
September

Kartenmaterial: ÖK 99 Rottenmann und ÖK
100 Hieflau, Kompass WK Nr. 69 Gesäuse,
AV Karte Nr. 16 Ennstaler Alpen
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